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PAPPBECK PlETEEiEJS.
Fabrik für

ia. Holzzemeut Dachpappen
Isolierplatten Isolierteppiche

Korkplatten und sämtl. Teer-» und Äsphall«
Fabrikate, Beccaid teerfreies, geruchloses Be-

dachungs- u. Isoliermaterial. Deckpapiere roh u.

Imprägniert, in nur bester Qualität, zu billigsten Preisen.
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Haiïe ergeben, roo fonfi gahr urn gahr <*uf fronen
ebenen gelb bte fd)roeten Sitten im SBtnbe wogten urtb

ein Çunbert non fräftigen Räumen ben firmeren ßerbfi»

ertrag reiften. ©te Arbeit on ©eletfeanlagen, Kiefge»

rohtnung, gunbamentterungen für 3Bohnt)äufer unb gabriî
ift in breiter Sößetfe in poltern ©ange. Sie Kieflager,
bie bier abgebest mürben, finb root)! bie günftigfien,
roeldje im Sanbe zu treffen finb. 2Bo nur möglich« rotrb

eleftrifche Kraft gebraust, aber auef Benzinmotoren unb

©ampffraft finb tätig, ©egen ben Jpexbft hin roirb bte

Anlage feljenfroert fein.

î^ttïflantf^'ïûntonalei @Ieïtrijitôt§roetï in fWto».
gn ben ©cfaufenfiern bef Herrn Maj; Matjr, Bijouterie»
laben an ber Huuptftrafe, ftnb ber Huuptgrunbrif unb
bie Çauptfaffabe jurn Berroaltungfgebäube bef fanto»
nalen ©leftrizitätfroetfef in Arbon aufgefeilt. Auf ber

engern Konfurrenz ging befamttlidj ^err Ardjitelt ©. Ott
feinerjett pernor unb rourbe ihm ber Stuftrag zur Auf»
füfjrung unb Oberleitung bef Bauef übertragen. ©Ine

beffere Aufarbeitung bef auferroählten projettes, fo.ote
bie Überzeugung non etner fofifpietigen gunbation haben

burd) etne betaiülerte Stofienberectjnung eine Saufum me

non ca. 150-160,000 gt. ergeben.

»anttch«* auf Jtcettjltngen (îhurgau). ®ie Ort«'
gemeinbeoerfammlung in Kreuzungen befd^Iog bie ©chaf»

fung neuer ©emeinbefanjleien burd) ben Anbau an baf
ißoftgebäube im Koftennoranfchlage oon 60.000 gr. @f

foü eine nochmalige ©jpertife ber gtage burchgefühtt
roeröen.

OerbanÄSwescs,
©et ©chwetjetifche ©eroetöeoetdn «BÖ öet ©chmel*

jetifäe ©ewertfchaftSlmnÖ rieten gemeinfam eine auf»

führltd) begrünbete © i n g a b e an ben Bitnbefrat mit
bem ©efud)/ er möge unoerzügliä) &l® SSerroir!«

li^ung folgenber für bieSjifienz ber im ©e-
roerbe befd^äftigten 93 c I £ § genoffen notroen»
bigen ^itffmalnahmen an bie^anb nehmen:
Auffteüung ein^eitlid^er 93orfd^riften beireffenb baf ©üb»

miffionfroefen; ©dhuf gegen tßreifbrüderet unb roiüEür»

liehe Sohnrebuftionen im allgemeinen; Befchaffung oon

Acbeitfgelegenhett ; Seiftung oon Beiträgen an bie Auf»
gaben ber Beruffoereine (iReifter= unb Arbeiterorgani-
fationen) für bie Unterftßfung oerbicnft< ober arbeite
lofer Beruffangel)öriger. gerner möge ber Bunbefrat
balbmöglich eine Aborbnung ber gefuchfteüenben Ber»

bänbe empfangen, jum 3«^« einer etngehenberen Be»»

fprechung ber geftellten ißofiulate, unb fpätefienf in ber

jroeiten gälfte bef Monatf Auguft eine Konferenz
oon Bertretern bef Bunbef, ber Kantone unb

größeren ©emeinben, forote ber gefuchftellenben
tBerbänbe zum 3n>ecfe einer ft)ftematifthen
DrganifationberArbeitSbef<haffung einberufen.

©ie ©eaoffeßfchttft f<h»eijer. ©attletmeifiet hielt
am 17. unb 18. guli In Neuenbürg ihre XVI. orbent»
lic£)e ©enerafoetfammlang ab, roeldje oon girEa 150 Mit»
gliebern auf aüert Kantonen befudfjt roar, ©er galjref»
beriet für 1914/15, ber mit großem 53eifall aufgenommen
unb oerbanft rourbe, entroarf ein tlaref 93tlb ber f(hrote=
rigen roirtfchaftltchen Set t) altni [je, in roeldhe ber Krieg
bte (Saitlermeifter unb baf ©eroerbe überhaupt gebracht
hatte. Sefonberf beuttich zeigten fich bte @^roierig
leiten in ber Slîaterialfrage unb tu ber ange=
me ffen en ^reifregulietung für bie gnlanbfroare. @f
rourbe befonberf heroorgehoben, baf baf fchroetzerifche
Soltfroirtfihaftfbepartement fish um baf 2Bol)l bef in<
tänbifdh?« ©eroerbeftanbef fefjr bemüht habe.

@tnef ber Çaupttraîtanben bitbeten bie 18 or ft an bf »

mahlen, ©er langjährige 3enlralpräfibent, alt ©attler«
meifter Sehmann In Sern, lehnte eine SBteberroahl
ab unb ef traten mit ihm bte oerbtenten SHitglieber
Sshnrob (St. ©aßen) unb Amftab (Stauf) auf bem
Sorftanbe auf. Çerr Seh mann rourbe zum @h«"
mitgliebe ernannt, ©er neue tßorfianb rourbe be<
fteüt: 3entralpräfibent: §anf Kurt (Sotothurn),
Bütifofer (Bern), ©t ein er (Vienenburg), ©gloff
(3B Inter; hur), Hintermann (©attiton), 3 a lob (Bern)
unb (SpecEer (@t. ©alten). Alf 3®«tralfefretär
rourbe einftimmig ber bisherige. ®r. Sehmann (Bern)
beftätigt. ©er ©if ber ©enoffenfdjaft geht non
Bern n.ash ©olothitrn. ©te ©efdhäftffteße (©eîre=
tariat) bleibt in Bern. Alf nädhfter Sßerfammtungf=
ort für 1916 routbe 3ug beftimmt. Vladh ber Ber=
fammlung rourbe im Vleftaurant „Se Mail" ein Mittag»
effen eingenommen, an rosigem ber Vertreter unb jßräjt«
bent bef ©chroeijerifchen ©eroerbeoeretnf, Begierungfrat
©r. ©fourni (Bern), bie ©rüfe bef fchroeizerifchen @e»
roerbef überbrachte unb bie grofen îommenben Arbeiten
ber fdhroeizerifdhen ©eroerbeorganifation tr.f Auge faßte,
bie bei ber VJeuregelung ber Berfehrfoerhältniffe mit
ben Vlaihbarftaaten fontmen roerben. @r betonte mit
Stecht, baf bie ftarle roirtfdhaftltche Organifation ber
gaïtor fei, ber in folgen Seiten, rote ben gegenroärtigen,
bie Sage bef Sanbef galten fönne.

©er fiabtifche ©eroer6eoeröai»D oo# ©t. ©aßen
befpracl) ben ©ntrourf einer ©ingabe an ben Stegterungf»
rat, bte bie beffere H°ul>huhung ber ©ubmif»
fionfnerorbnung oerlangt. @r befdhtof fetner etne
©ingabe an ben Bunbefrat roegen Berfdhleppung ber
Abredhnung beim neuen ^oftgebäube. Qm ©rofen State
foü bie Bilbung einer auf Angehörigen oetfehiebener
politifdher Parteien gebilbeten Mtttelftanbfgruppe
oerfucht roerben.

Uer$$ieâeiie$.
f ©taöüttßgaiear ©gfel in ©ih«ffhû«fcit

ftarb am 23. Suit im Alter bon 36 gafren nadf lurget
Kranffeit in Steflau (Poggenburg), ©eboren im Safrt
1879 alf ©ofn einef Sefrerf in S33il(htngen, ftubierte
Hanf ©hfel ant ißült)ted)nitum in 3ürtch bie Ingenieur»
tniffenfcßaft. Stach Abfchtuf feiner ©tubien mar éan^
©fiel im ©teufte ber Bunbefbafnen unb ber ®buner=
feebafn tätig. Alf im gahre 1910 burd) ben Sinfchiet
Moj ©toderf baf Amt bef ©tabtingenieurf frei rourbe
rourbe gngenieur ©ffet an biefe ©teüe geroäblt. Mil
grofer ©eroiffenfaftigleit unb Arbeitêfreubigfeit bat Sert
©hfel btefef Amt roafrenb etnef falben gahrgefntf be=
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Halle erheben, wo sonst Jahr um Jahr aus dem schonen

ebenen Feld die schweren Ähren im Winde wogten und

ein Hundert von kräftigen Bäumen den schweren Herbst-

ertrag reiften. Die Arbeit an Geleiseanlagen, Kiesge-

winnung, Fundamentierungen für Wohnhäuser und Fabrik
ist in breiter Weise in vollem Gange. Die Kieslager,
die hier abgedeckt wurden, sind wohl die günstigsten,
welche im Lande zu treffen sind. Wo nur möglich, w'.rd

elektrische Kraft gebraucht, aber auch Benzinmotoren und

Dampfkraft sind tätig. Gegen den Herbst hin wird die

Anlage sehenswert sein.

Thurganisch-kantonales ElektriziMswerk w ArSov.

In den Schaufenstern des Herrn Max Mayr, Bijouterie-
laden an der Hauptstraße, sind der Hauptgrundriß und
die Hauptfassade zum Verwaltungsgebäude des kanto-
nalen Elektrizitätswerkes in Arbon ausgestellt. Aus der

engern Konkurrenz ging bekanntlich Herr Architekt S Ott
seinerzeit hervor und wurde ihm der Auftrag zur Aus-
führung und Oberleitung des Baues übertragen. Eine
bessere Ausarbeitung des auserwählten Projektes, sowie
die Überzeugung von einer kostspieligen Fundation haben

durch eine detaillierte Kostenberechnung eine Bausumme

von ca. 150-160,000 Fr. ergeben.

Bauliches aus Kcenzlingen (Thurgau). Die Orts-
gemeindeversammlung in Kreuzlingen beschloß die Schaf-
fung neuer Gemeindekanzleien durch den Anbau an das

Postgebäude im Kostenvoranschlage von 60,000 Fr. Es
soll eine nochmalige Expertise der Frage durchgeführt
werden.

verbSNäwtte«.
Der Schweizerische Gewerbeversi» und öer Schwei-

zerische GewerlschastSbuuö richten gemeinsam eine aus-

jährlich begründete E i n g a b e an den Bundesrat mit
dem Gesuch, er möge unverzüglich die Verwirk-
lichung folgender für die Existenz der im Ge-
werbe beschäftigten Volksgenossen notwen-
digen Hilfsmaßnahmen an dieHand nehmen:
Aufstellung einheitlicher Vorschriften betreffend das Sub-
miffionswesen; Schutz gegen Preisdrückerei und willkür-
liche Lohnreduktionen im allgemeinen; Beschaffung von
Arbeitsgelegenheit; Leistung von Beiträgen an die Aus-
gaben der Berufsvereine (Meister- und Arbeiterorgani-
sationen) für die Unterstützung verdienst- oder arbeits-
loser Berufsangehöriger. Ferner möge der Bundesrat
baldmöglich eine Abordnung der gesuchstellenden Ver-
bände empfangen, zum Zwecke einer eingehenderen Be-

sprechung der gestellten Postulate, und spätestens in der

zweiten Hälfte des Monats August eine Konferenz
von Vertretern des Bundes, der Kantone und

größeren Gemeinden, sowie der gesuch stell end en
Verbände zum Zwecke einer systematischen
OrganisationderArbeitsbeschaffung einberufen.

Die Genossenschaft schweizer. Sattlermeister hielt
am 17. und 18. Juli in Neuenburg ihre XVI. ordent-
liche Generalversammlung ab. welche von zirka 150 Mit-
gliedern aus allen Kantonen besucht war. Der Jahres-
bericht für 1914/15, der mit großem Beifall aufgenommen
und verdankt wurde, entwarf ein klares Bild der schwie-
rigen wirtschaftlichen Verhältnisse, in welche der Krieg
die Sattlermeister und das Gewerbe überhaupt gebracht
hatte. Besonders deutlich zeigten sich die Schwierig-
keiten in der Materialfrage und in der ange-
messenen Preisregulierung für die Inlandsware. Es
wurde besonders hervorgehoben, daß das schweizerische
Voltswirtschaftsdepartement sich um das Wohl des in-
ländischen Gewerbestandes sehr bemüht habe.

Eines der Haupttraktanden bildeten die Vorstands -
wählen. Der langjährige Zentralpräsident, alt Sattler-
meister G. Lehmann in Bern, lehnte eine Wiederwahl
ab und es traten mit ihm die verdienten Mitglieder
Schwob (St. Gallen) und Amstad (Stans) aus dem
Vorstande aus. Herr Lehmann wurde zum Ehren-
mitgliede ernannt. Der neue Vorstand wurde be-

stellt/Zentralpräsident: Hans Kurt (Solothurn).
Bütikofer (Bern). Steiner (Neuenburg), Eglofs
(Winter:Huri, Hintermann (Gattikon), Jakob (Bern)
und Specker (St. Gallen), Als Zentralsekretär
wurde einstimmig der bisherige. Dr. Lehmann (Bern)
bestätigt. Der Sitz der Genossenschaft geht von
Bern nach Solothurn. Die Geschäftsstelle (Sekre-
tarial) bleibt in Bern. Als nächster Versammlungs-
ort für 1916 wurde Zug bestimmt. Nach der Ver-
sammlung wurde im Restaurant „Le Mail" ein Mittag-
essen eingenommen, an welchem der Vertreter und Präfi«
dent des Schweizerischen Gewerbeoereins, Regterungsrat
Dr. Tschumi (Bern), die Grüße des schweizerischen Ge-
werbes überbrachte und die großen kommenden Arbeiten
der schweizerischen Gewerbeorganisaiion ins Auge faßte,
die bei der Neuregelung der Verkehrsverhältnisse mit
den Nachbarstaaten kommen werden. Er betonte mit
Recht, daß die starke wirtschaftliche Organisation der
Faktor sei, der in solchen Zeiten, wie den gegenwärtigen,
die Lage des Landes halten könne.

Der stadiische Gewerbeverband von St. Gallen
besprach den Entwurf einer Eingabe an den Regterungs-
rat, die die bessere Handhabung der Submis-
sionsverordnung verlangt. Er beschloß ferner eine
Eingabe an den Bundesrat wegen Verschleppung der
Abrechnung beim neuen Postgebäude. Im Großen Rate
soll die Bildung einer aus Angehörigen verschiedener
politischer Parteien gebildeten Mittelftandsgruppe
versucht werden.

lknààt.
P Stadtingsnienr Hans Gysel in Schaffhanse«

starb am 23. Juli im Alter von 36 Jahren nach kurzer
Krankheit in Neßlau (Toggenburg). Geboren im Jahre
1879 als Sohn eines Lehrers in Wilchingen, studierte
Hans Gysel am Polytechnikum in Zürich die Ingenieur-
Wissenschaft. Nach Abschluß seiner Studien war Hans
Gysel im Dienste der Bundesbahnen und der Thuner-
seebahn tätig. Als im Jahre 1910 durch den Hinschied
Max Stockers das Amt des Stadtingenieurs frei wurde
wurde Ingenieur Gysel an diese Stelle gewählt. Mit
großer Gewissenhaftigkeit und Arbeitssreudigkeit hat Herr
Gysel dieses Amt während eines halben Jahrzehnts be-
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